Deutsdier Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/3701 


Sachgebiet 61 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Strauß, Höcherl, Krammig 
und Genossen 


betr. Steuerreform 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Wird die Bundesregierung ihr Versprechen, die Steuer- 
reform in dieser Legislaturperiode zu verwirklichen und 
am 1. Januar 1974 in Kraft zu setzen, einlösen? 

2. Welche Maßnahmen sind auf dem Gebiete der Steuerreform 
noch zu erwarten? Wird die Bundesregierung insbesondere 
ihre wiederholten Zusicherungen einhalten und den Ent- 
wurf des Dritten Steuerreformgesetzes nach der parlamen- 
tarischen Sommerpause dem Parlament vorlegen? 

3. Befürwortet die Bundesregierung ggf. eine isolierte Ver- 
abschiedung des sog. Zweiten Steuerreformgesetzes, also 
der Neuregelung der Vermögensteuer, Erbschaftsteuer 
und der Grundsteuer auf der Grundlage der Einheitswerte 
1964 (unter Anwendung eines Multiplikators von 1,4 v. H.), 
oder hält sie wegen des gegebenen Sachzusammenhangs 
mit den anderen Reformkomplexen, insbesondere mit der 
Einkommensteuer und Lohnsteuer, eine gemeinsame Ver- 
abschiedung und ein einheitliches Inkrafttreten .aller Steu- 
erreformgesetze für erforderlich? 

4. Sollten nach Auffassung der Bundesregierung im Falle der 
isolierten Behandlung des sog. Zweiten Steuerreformgeset- 
zes die im Gesetzentwurf vorgesehenen Steuersätze, Steu- 
ertarife und Freibeträge beibehalten oder müßten diese, 
ggf. in welcher Weise, verändert werden? 

5. Welche Auswirkungen ergeben sich aus den geplanten 
Steuererhöhungen auf die Finanzierung der Steuerreform 
gegenüber den in den Eckwerten angegebenen Deckungs- 
vorschlägen? 

6. Gehört zu den geplanten Steuererhöhungen auch die von 
der Kommission für Bodenrechtsreform beim SPD-Partei- 
vorstand vorgeschlagene und auch schon auf dem SPD- 


Drudc: Thenee Druck KG, 53 Bonn, Tel.: (02221) 23 19 67 
Alleinvertrieb: Verlag Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1, 

Postfadl 821. Gopthpstr. TpI • m999Ql R RI 



Drudcsadie VI/3701 


Deutsdier Bundestag — 6. Wahlperiode 


Steuerparteitag im November vorigen Jahres beschlossene 
Bodenwertzuwachssteuer? 

7. Der Bundeskanzler hat in der „Bunten Illustrierten" er- 
klärt: „Wenn insgesamt mehr Mittel aufzubringen sind, 
muß es auch darum gehen, die Lasten gerechter zu vertei- 
len, d. h. die Bezieher hoher Einkommen stärker heran- 
zuziehen als die kleinen Leute .... Die vorgesehenen zu- 
sätzlichen Belastungen der Bezieher hoher Einkommen 
werden sich durchaus in vernünftigen Grenzen halten." 
Seine Ausführungen erwecken beim Leser den Eindruck, als 
ob die von ihm angekündigten Steuererhöhungen aus- 
schließlich oder wenigstens überwiegend zu Lasten der 
Bezieher „hoher Einkommen" führten. 

7.1. Bei welcher Einkommensgrenze beginnt nach Meinung der 
Bundesregierung ein „hohes Einkommen"? 

7.2. Werden die in Aussicht genommenen Steuererhöhungen 

a) ausschließlich oder 

b) überwiegend 

„zu zusätzlichen Belastungen der Bezieher hoher Einkom- 
men" führen? 

7.3. Welche Steuererhöhungen (bei welchen Steuern, mit wel- 
chen Änderungen gegenüber dem jetzigen Zustand?) kom- 
men in Betracht, die nur oder ganz überwiegend „zu zu- 
sätzlichen Belastungen der Bezieher hoher Einkommen" 
führen? Welche Mehreinnahmen (Jahresbetrag nach Ent- 
stehungsjahr) wären dadurch zu erzielen (evtl, grobe 
Schätzung)? 
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